
RINGHEILIGTUM
PÖMMELTE
DAS DEUTSCHE STONEHENGE

AN DEUTSCHLANDS BELIEBTESTEM FERNRADWEG

MIT DEM FAHRRAD
Über den Elberadweg der Beschilderung 
Richtung Ringheiligtum Pömmelte folgen 

MIT DEM AUTO
A 2/AS Burg-Ost (74) - B 246a Richtung Gommern/Schöne-
beck ca. 35 km folgen - abbiegen Richtung Barby/Pömmelte 
(L51) - nach ca.1,5 km in Zackmünde rechts abbiegen

A 14/AS Schönebeck (7) - B 246a Richtung Gommern/Barby 
ca. 11 km folgen - abbiegen Richtung Barby/Pömmelte (L51) - 
nach ca.1,5 km in Zackmünde rechts abbiegen

MIT DER BAHN
Regionalverbindung Magdeburg - Halle, Haltestelle Gnadau - 
ca. 3 km Fußweg

MIT DEM BUS
Regionalverkehr Linie 132 (Schönebeck - Barby), Haltestelle 
Zackmünde (Pömmelte) - ca. 1 km Fußweg

KONTAKT
OT Pömmelte 

Zackmünde 10, 39249 Barby
Telefon: 03471 684-624710

Mail: ringheiligtum@kreis-slk.de
www.ringheiligtum-poemmelte.de

www.elberadweg.de
www.himmelswege.de
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AUSSTELLUNG IM SALZLANDMUSEUM

In Schönebeck präsentiert das Museum in der Dau-
erausstellung Grabungsfunde der Kreisgrabenan-
lage und seiner Umgebung. Ganz neuzeitlich infor-
mieren zudem „Geister der Vorzeit“ multimedial im 
Museum über alle Hintergründe zur Zeit und Ent-
wicklung.

Informationen und die aktuell gültigen
Öffnungszeiten erhalten Sie unter: 
www.museum.salzlandkreis.de
39218 Schönebeck (Elbe), Pfännerstraße 41

Öffnungszeiten Touristeninformationszentrum: 
April bis Oktober: 	 Mo - So      I 10:00 - 18:00 Uhr 
November bis März: 	 Di, Do - So I 10:00 - 16:00 Uhr 
Mo, Mi geschlossen

BESUCHERBETREUUNG UND FÜHRUNGEN

Das Ringheiligtum Pömmelte ist ganzjährig frei 
zugänglich.

Führungen ohne Voranmeldung 
Von April bis Oktober
Di 11 Uhr   |   Fr bis So 14 Uhr 

Zusätzlich nach Absprache: 
Ganzjährig Führungen 
und Führungen in Gebärdensprache und
in Englisch

Motor- und Segelflüge über das Ringheiligtum 
Weitere Infos: www.fliegerclub-sbk.de

DAS RINGHEILIGTUM PÖMMELTE 

Unweit Magdeburgs erforschten Wissenschaft-
ler auf einem Feld die Überreste eines etwa 4300 
Jahre alten Kultortes. Die Grabungen begannen 
2005, bedurften mehrerer Jahre und brachten 
Einmaliges zutage. Dann rekonstruierte der Salz-
landkreis über weitere Jahre den Sensationsfund 
am originalen Platz in Pömmelte/Zackmünde. Er 
entwickelte mit dem Ringheiligtum Pömmelte ein 
einzigartiges Angebot - die jüngste und fünfte Sta-
tion der archäologischen Tourismusroute Him-
melswege in Sachsen-Anhalt. 

Eine komplexe Holz-Erde-Architektur empfängt 
seit der Sommersonnenwende 2016 internati-
onale Kulturtouristen, Rad- und Wasserwande-
rer, Kurgäste sowie Familien und Schulklassen. 
Von einer neun Meter hohen Aussichtsplattform 
bietet sich ihnen ein perfekter Überblick: sieben 
Ringe hölzerner Palisaden, Gruben und Wälle mit 
einem Gesamtdurchmesser von 115 Meter, vor-
gelagert Sitzbänke, ein großer Parkplatz und die 
Anbindung zum Elberadweg. Zwei Hauptachsen 
führen in den Innenraum und sind auf feste Po-
sitionen des Sonnenlaufs ausgerichtet. Über 300 
Jahre diente die Stätte den Menschen der jung-
steinzeitlichen Glockenbecher- und der frühbron-
zezeitlichen Aunjetitzer Kultur als zentrales Heilig-
tum mit vielfältigen Ritualen. 

In seinem Ausmaß ist die Pömmelter Anlage ver-
gleichbar mit anderen Monumenten wie dem 
weltberühmten Stonehenge in Südengland. 

Das neue Touristeninformationszentrum, der 
erste zeitgenössische öffentlich geförderte 
Stampflehmbau in Mitteldeutschland, empfängt 
die Gäste an der Stelle, an der während des Über-
ganges von der Stein- in die Bronzezeit ein Lang-
haus gestanden hatte.
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